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Rathaus bleibt zwischen
27.12. bis 30.12.2022 geschlossen
Betriebsferien als Beitrag zum Energiesparen im Rhein-Sieg-Kreis
Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Das Rathaus bleibt
in der Zeit vom 27.12. bis
30.12.2022 geschlossen. Vor
dem Hintergrund der aktuel-
len Lage der Energieversor-
gung vereinbarte Bürgermeis-
terin Petra Kalkbrenner mit
dem Personalrat Betriebsferi-
en für die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Rathauses, die
in diesem Zeitraum Jahresur-

laub beziehungsweise Mehrstun-
denabbau nehmen werden.
Die Gemeinde wird einen Not- und
Bereitschaftsdienst für Notfälle,
wie etwa die Beurkundung von
Sterbefällen oder sehr eilige Pass-
angelegenheiten sowie ordnungs-
behördliche Anliegen einrichten.
Für diese Fälle ist die Verwaltung
unter der Notfall-Rufnummer:Notfall-Rufnummer:Notfall-Rufnummer:Notfall-Rufnummer:Notfall-Rufnummer:
02255 / 309-31502255 / 309-31502255 / 309-31502255 / 309-31502255 / 309-315 erreichbar. All-

gemeine Anliegen können wäh-
rend dieser Zeit nicht bearbeitet
werden.
Wichtiger Hinweis des Bürgerbüros:Wichtiger Hinweis des Bürgerbüros:Wichtiger Hinweis des Bürgerbüros:Wichtiger Hinweis des Bürgerbüros:Wichtiger Hinweis des Bürgerbüros:
Planen Sie eine Reise ins Aus-
land? Um sicherzustellen, dass Sie
Ihren beantragten Reisepass noch
rechtzeitig vor der Schließung er-
halten, empfiehlt sich die Bean-
tragung eines „Express Reisepas-
ses“, welcher für eine Zusatzge-

bühr in Höhe von EUR 30,00 in-
nerhalb von 5 Werktagen ab-
holbereit ist. Bitte beachten
Sie, dass die reguläre Beantra-
gung andernfalls etwa 6 Wochen
beträgt. Ab Montag, 02.01.2023
sind wir wieder zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten erreichbar.
Bitte vereinbaren Sie Ihren Ter-
min unter: https://timeacle.com/
business/index/id/3700

Information zum Winterdienst auf Straßen
und Gehwegen in der Gemeinde Swisttal
Die Gemeinde Swisttal möchte die
bevorstehende Winterzeit zum
Anlass nehmen, um vorsorglich auf
besondere Reinigungspflichten
der Anlieger bei Schnee und Eis-
glätte nach der Satzung über die
Straßenreinigung der Gemeinde
Swisttal vom 20.11.1987 (in der
zurzeit geltenden Fassung) hinzu-
weisen:
Nach § 2 der Straßenreinigung-
und Gebührensatzung sind die
Reinigung aller Gehwege und der
im Straßenverzeichnis (Anlage zur
Straßenreinigung- und Gebühren-
satzung) kenntlich gemachten
Fahrbahnen den Eigentümern der
an sie angrenzenden und durch
sie erschlossenen Grundstücke (§
5) mit Ausnahme der im Eigentum
der Gemeinde stehenden Grund-
stücke auferlegt. Sind die Grund-
stückseigentümer beider Stra-
ßenseiten reinigungspflichtig, so
erstreckt sich die Reinigung nur
bis zur Straßenmitte. Ist die Stra-
ße nur einseitig bebaut oder aus
anderen Gründen nur auf einer
Straßenseite ein reinigungspflich-
tiger Anlieger vorhanden, ist die
Straße in der gesamten Breite zu
reinigen.
Die Gehwege sind in einer für den
Fußgängerverkehr erforderlichen
Breite von Schnee freizuhalten.
Bei Eis- und Schneeglätte sind die
Fußgängerüberwege und die ge-
fährlichen Stellen auf den von den
Grundstückseigentümern zu rei-
nigenden Fahrbahnen zu bestreu-
en, wobei abstumpfende Mittel
vorrangig vor auftauenden Mittel
einzusetzen sind. Auf Gehwegen

ist bei Eis- und Schneeglätte zu
streuen, wobei die Verwendung
von Salz oder sonstigen auftau-
enden Stoffen grundsätzlich ver-
boten ist; ihre Verwendung ist nur
erlaubt
• in besonderen klimatischen

Ausnahmefällen (z.B. Eisre-
gen), in denen durch Einsatz
von abstumpfenden Mitteln
keine hinreichende Streuwir-
kung zu erzielen ist,

• an gefährlichen Stellen an
Gehwegen, wie z.B. Treppen,
Rampen, Brückenauf- oder -
abgängen, starken Gefälle
bzw. Steigungsstrecken oder
ähnlichen Gehwegabschnit-
ten. Baumscheiben und be-
grünte Flächen dürfen nicht
mit Salz oder sonstigen auf-
tauenden Materialien be-
streut, salzhaltiger oder sons-
tige auftauende Mittel ent-
haltender Schnee darf auf ih-
nen nicht gelagert werden.

Soweit Gehwege nicht vorhanden
sind, ist bei Schneefall und Eis-
glätte für den Fußgängerverkehr
auf dem Bankett und entlang der
Häuser bzw. Grundstücksgrenzen
nach Möglichkeit eine Gehbahn
von mindestens 1,20 m Breite be-
gehbar zu halten.
Der Schnee ist auf dem an die
Fahrbahn angrenzenden Teil des
Gehweges oder wo dies nicht
möglich ist auf den Fahrbahnrand,
jedoch keinesfalls zur Straßenmit-
te hin, so zu lagern, dass der Fahr-
und Fußgängerverkehr hierdurch
nicht mehr als unvermeidbar ge-
fährdet oder behindert wird. Die

Einläufe in Entwässerungsanlagen
und die Hydranten sind von Eis
und Schnee freizuhalten. Schnee
und Eis von Grundstücken dürfen
nicht auf den Gehweg und die Fahr-
bahn geschafft werden.
Im Interesse der Verkehrssicher-
heit unserer Straßen und Gehwe-
ge werden alle Bürger und Bür-
gerinnen darum gebeten, die
Räum- und Streudienste gewis-
senhaft durchzuführen.
Die Gemeinde Swisttal selbst
räumt und streut nur die
besonders gefährdeten Straßen-
abschnitte mit nicht unbedeuten-
dem Verkehr, da es technisch
nicht möglich ist, bei Schnee oder
Glatteis alle Fahrbahnen und Geh-
wege gleichzeitig zu räumen und
zu streuen. Deshalb werden in-
nerhalb der Streubezirke die Stra-
ße in der Reihenfolge ihrer Ver-
kehrsbedeutung in die Dringlich-
keitsstufen I, II und III eingeord-
net und nacheinander abgearbei-
tet.
Damit auch die StreufahrzeugeDamit auch die StreufahrzeugeDamit auch die StreufahrzeugeDamit auch die StreufahrzeugeDamit auch die Streufahrzeuge
der Gemeinde ihrer Räum- undder Gemeinde ihrer Räum- undder Gemeinde ihrer Räum- undder Gemeinde ihrer Räum- undder Gemeinde ihrer Räum- und
Streupflicht gefahrlos nachkom-Streupflicht gefahrlos nachkom-Streupflicht gefahrlos nachkom-Streupflicht gefahrlos nachkom-Streupflicht gefahrlos nachkom-
men können, werden die Bürgermen können, werden die Bürgermen können, werden die Bürgermen können, werden die Bürgermen können, werden die Bürger
der Gemeinde Swisttal gebeten,der Gemeinde Swisttal gebeten,der Gemeinde Swisttal gebeten,der Gemeinde Swisttal gebeten,der Gemeinde Swisttal gebeten,
auf öffentlichen Straßen und Plät-auf öffentlichen Straßen und Plät-auf öffentlichen Straßen und Plät-auf öffentlichen Straßen und Plät-auf öffentlichen Straßen und Plät-
zen nur dort zu parken, wo eszen nur dort zu parken, wo eszen nur dort zu parken, wo eszen nur dort zu parken, wo eszen nur dort zu parken, wo es
straßenverkehrsrechtlich zugelas-straßenverkehrsrechtlich zugelas-straßenverkehrsrechtlich zugelas-straßenverkehrsrechtlich zugelas-straßenverkehrsrechtlich zugelas-
sen ist. Dabei sollte auch daraufsen ist. Dabei sollte auch daraufsen ist. Dabei sollte auch daraufsen ist. Dabei sollte auch daraufsen ist. Dabei sollte auch darauf
geachtet werden,geachtet werden,geachtet werden,geachtet werden,geachtet werden, dass beim P dass beim P dass beim P dass beim P dass beim Pararararar-----
ken noch so viel Platz übrig bleibt,ken noch so viel Platz übrig bleibt,ken noch so viel Platz übrig bleibt,ken noch so viel Platz übrig bleibt,ken noch so viel Platz übrig bleibt,
dass ein LKW mit Streuschild pro-dass ein LKW mit Streuschild pro-dass ein LKW mit Streuschild pro-dass ein LKW mit Streuschild pro-dass ein LKW mit Streuschild pro-
blemlos den Rest der Straßeblemlos den Rest der Straßeblemlos den Rest der Straßeblemlos den Rest der Straßeblemlos den Rest der Straße
streuen bzwstreuen bzwstreuen bzwstreuen bzwstreuen bzw..... räumen kann. räumen kann. räumen kann. räumen kann. räumen kann. Dies Dies Dies Dies Dies
gilt insbesondere in Straßen mitgilt insbesondere in Straßen mitgilt insbesondere in Straßen mitgilt insbesondere in Straßen mitgilt insbesondere in Straßen mit
Wendehämmern sowie reinenWendehämmern sowie reinenWendehämmern sowie reinenWendehämmern sowie reinenWendehämmern sowie reinen

Anliegerstraßen, die nach demAnliegerstraßen, die nach demAnliegerstraßen, die nach demAnliegerstraßen, die nach demAnliegerstraßen, die nach dem
Streuplan der Gemeinde geräumtStreuplan der Gemeinde geräumtStreuplan der Gemeinde geräumtStreuplan der Gemeinde geräumtStreuplan der Gemeinde geräumt
bzwbzwbzwbzwbzw..... gestreut werden müssen. gestreut werden müssen. gestreut werden müssen. gestreut werden müssen. gestreut werden müssen.
Hinweis zur Handhabung auf Fried-
höfen:
Der Winterdienst auf den kommu-
nalen Friedhöfen der Gemeinde
Swisttal wird nur noch bei Beerdi-
gungen auf dem jeweiligen Fried-
hof sowie alle Friedhöfe vor To-
tengedenktagen von der Gemein-
de durchgeführt. Dabei ist zu be-
rücksichtigen, dass ein Winter-
dienst vor 9.00 Uhr hier noch nicht
gewährleistet sein muss.

Das Archiv der
Gemeinde
Swisttal
bleibt vom
15.12.2022 bis
30.12.2022
urlaubsbedingt
geschlossen

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. In der Zeit von Donners-
tag, 15.12.2022 bis einschließlich
Freitag, 30.12.2022 bleibt das Ar-
chiv der Gemeinde Swisttal ur-
laubsbedingt geschlossen.
Ab Montag, 02.01.2023 ist das
Gemeindearchiv wieder zu den
üblichen Zeiten geöffnet: montags
bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr
und montag- bis donnerstagnach-
mittags nach vorheriger telefoni-
scher Vereinbarung.
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Wiederaufbau von Kommunikationsinfrastruktur
der Telekom in Heimerzheim

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim. Die Gemeinde wur-
de durch die Telekom informiert,
dass die durch die Flutkatastro-
phe beschädigte Festnetz-Infra-
struktur der Telekom mit Glasfa-
ser bis ins Haus, in die Wohnung
neu aufgebaut wird. Die Telekom
informiert die Bürgerinnen und
Bürger in Heimerzheim sowohl
durch Flyer als auch mittels des
Service Infomobils, welches jeden
Freitag am Pfarrheim der Katholi-
schen Kirchengemeinde in Hei-

merzheim bereitsteht. Der Aus-
bau betrifft laut Telekom 1.827
Gebäude mit 3.035 Haushalten
oder Gewerbeeinheiten. Nach
Abschluss der Baumaßnahmen
wird das alte Kupfernetz abge-
schaltet.
Die Abschaltung betrifft nach Mit-
teilung der Telekom auch alle Ei-
gentümer und Nutzer, die keine
Telekom-Kunden sind. Wie die Te-
lekom weiter informiert, entste-
hen keine Kosten für den An-

schluss der Gebäude für den Ei-
gentümer, unabhängig davon,
ob ein Kundenverhältnis zur Tele-
kom oder bei einem anderen An-
bieter besteht. Dies gilt, solange
Bauarbeiten vor Ort stattfinden.
Die Tarifkosten bleiben gleich und
es können auch Tarife von ande-
ren Anbietern gebucht werden,
laut Telekom aktuell von 1&1,
weitere sollen folgen.
Aktuelle Informationen sowie die
Möglichkeit sich registrieren zu

lassen bietet die Telekom unter:
www.telekom.de/glasfaser/ und
unter der Telefonnummer 0800 22
66100. Die Telekom bittet, die
Registrierung für einen Hausan-
schluss jetzt vorzunehmen, da
dies für die Koordination der Ar-
beiten auf dem Grundstück und
am und im Gebäude wichtig ist.
Die Tarifregistrierungen können
sowohl sofort als auch später so-
wie bereits jetzt bei 1&1 erfol-
gen; weitere Anbieter folgen.

Konzert im Odendorfer Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Kammermusik auf höchstem Niveau
Swisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-Odendorf..... Auf Einladung
des Odendorf-Essiger Zehnthaus-
vereins und durch die Unterstüt-
zung eines großzügigen Spenders
erlebte das musikinteressierte
Publikum am 19. November im
Odendorfer Dietrich-Bonhoeffer-
Haus einen hochkarätigen Kam-
mermusikabend.
Das Mori-Trio, bestehend aus
Werner von Schnitzler (Violine),
Aiki Mori von Schnitzler (Cello)
und Florian Noack (Klavier), brach-
te Beethovens Klaviertrio Es-Dur
op. 1 Nr.1 und Brahms“ Klavier-
trio H-Dur Nr. 1 op.8 zu Gehör.
Das 1794-1800 zusammen mit
zwei weiteren Klaviertrios dem
Fürsten Lichnowsy gewidmete Es-
Dur -Trio beginnt mit einem ur-
wüchsigen Allegro Satz, der mit
einem melodischen Seitenthema
eine kontrastierende Spannung
erzeugt. Aiki Mori von Schnitzler
und Werner von Schnitzler ge-
stalteten diesen Kontrast im Di-
alog sehr eindrucksvoll. Auch im
folgenden Adagio Cantabile wird
die Eingangsmelodie des Kla-
viers von Geige und Cello mit
pointierten Einwürfen kommen-
tiert, bevor sie die Melodie über-
nehmen. Themen und Gegen-
stimmen bleiben in den nächs-
ten beiden Sätzen Scherzo Alle-
gro assai und Finale Presto be-
stimmende Momente. Schwung-
voll, fast erzählerisch gestaltete
das Trio im letzten Satz das Haupt-
thema immer wieder neu.

Auf den Pulten der drei Musiker,
die allesamt Preise bei nationa-
len und internationalen Wettbe-
werben gewannen und Auftritte
mit renommierten Orchestern im
In- und Ausland haben, stand nach
einer kleinen Pause das H-Dur
Klaviertrio op. 8 Johannes
Brahms“. Von diesem Trio exis-
tiert eine erste Fassung, die fast
drei Jahrzehnte zuvor entstand,
die Brahms jedoch später überar-
beitete und so in eine neue for-

Mori TrioMori TrioMori TrioMori TrioMori Trio

mal überzeugendere, verdichtete
Version gebracht hatte. Die zum
Teil volksliedhaften Themen ent-
falten eine innige, sehnsüchtige
Kraft. Die meistens vom Cello ein-
geleiteten Motive wurden von Aiki
Mori von Schnitzler mit wunder-
bar sonorem Ton gestaltet und
mit gleicher Geste von der Violine
übernommen. Gemeinsam mit
dem sehr einfühlsamen Pianisten
Florian Noack gelang es dem Trio,
auf höchstem Niveau die Hell-

Dunkel-Effekte in den beiden Wer-
ken im harmonischen Zusammen-
spiel auszuloten.
Im Dietrich-Bonhoeffer-Haus
herrschte eine sehr intime kam-
mermusikalische Atmosphäre, das
Publikum gab sich ganz der groß-
artigen Musik und den hinreißend
spielenden Musikern hin, die sich
für den langen Schlussapplaus mit
einer launigen Kreisler-Bearbei-
tung eines irischen Volksliedes
verabschiedeten.
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Da waren sich alle Besucher der
Festveranstaltung im Morenhove-
ner Kreaforum einig: Das war ein
wirklich großartiger Rahmen für
eine Lupe-Verleihung. Konrad
Beikircher und Jürgen Becker als
Festredner waren in Topform und
der Preisträger selbst machte in
seiner Replik den Nachmittag
vollends zu einem Erlebnis.
Dazwischen konnte Klaus Gre-
we dem Anlass der Einladung
gerecht werden und ihm die 35.
Morenhovener Lupe 2022 ver-
leihen. Der Geehrte war der Köl-

Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

ner Pfarrer Franz Meurer, der
den Kulturpreis für seinen Um-
gang mit Sprache erhielt. Wie
Klaus Grewe in seiner kleinen
Festrede erklärte, ist die Lupe
ein Preis, mit dem der Umgang
mit Sprache durch den jeweils
Geehrten gewürdigt werden soll.
Immerhin wird diese Lupe seit
35 Jahren verliehen und ist so-
mit der drittälteste Kleinkunst-
preis Deutschlands. Aber nicht
nur Kabarettisten sind unter den
Preisträgern zu finden, sondern
ebenso „Sprachgenies“ wie Dr.

Erika Fuchs, die geniale Überset-
zerin der Donald Duck-Geschich-
ten, oder Dr. Gregor Gysi, der nicht
nur durch seine Reden im Bun-
destag aufgefallen ist, sondern
dabei auch immer etwas zu sagen
hat.
Die diesjährige Morenhovener
Lupe ging also an Pfarrer Meurer
aus Köln, der durch seine Sozial-
arbeit besonders bekannt gewor-
den ist. Und dann natürlich durch
seine Sprache, mit der er in vielen
Gesprächsrunden und auch in sei-
nen Predigten aufgefallen ist. Ihm

gelingt es, die Menschen zu er-
reichen und zu berühren. Ihm
nimmt man auch ab, wenn er et-
was zu sagen hat. Und seinen Re-
den folgen Taten, und damit wirkt
er glaubwürdig und kommt bei
den Menschen an. Dieser Cha-
rakterzug und dieses Engagement
gepaart mit seinem Talent, das
auch auszudrücken, haben das
Preiskomitee der Kreativitäts-
schule Morenhoven überzeugt und
so heißt der 2022er Preisträger
der 35. Morenhovener Lupe: Pfar-
rer Franz Meurer.

Gut gelauntes Ansingen
des Weihnachtsbaumes
Männerverein Sankt Martin 1922 Heimerzheim

Der Nikolaus in Heimerzheim. Fotos: MännervereinDer Nikolaus in Heimerzheim. Fotos: MännervereinDer Nikolaus in Heimerzheim. Fotos: MännervereinDer Nikolaus in Heimerzheim. Fotos: MännervereinDer Nikolaus in Heimerzheim. Fotos: Männerverein Der Weihnachtsbaum auf dem Gottfried-Velten-PlatzDer Weihnachtsbaum auf dem Gottfried-Velten-PlatzDer Weihnachtsbaum auf dem Gottfried-Velten-PlatzDer Weihnachtsbaum auf dem Gottfried-Velten-PlatzDer Weihnachtsbaum auf dem Gottfried-Velten-Platz

Mit dem Ansingen des Weih-
nachtsbaumes wurde am 26. No-
vember wieder traditionell die
Vorweihnachtszeit in Heimerz-
heim eingeläutet.
In diesem Jahr konnte durch den
Männerverein ein besonders
schön gewachsenes Exemplar -
weihnachtlich geschmückt - auf-
gestellt werden. Bei Anbruch der

Dunkelheit sorgten Frau Patalas
mit dem Kinderchor, der Schul-
chor der Swistbachschule sowie
das Tambour Corps Frei Weg Hei-
merzheim auf dem Gottfried-Vel-
ten-Platz für vorweihnachtliche
Stimmung. Schließlich erschien
dann der Nikolaus (Wilfried En-
gels), um die anwesenden Kin-
der zu beschenken. Bei weih-

nachtlichen Klängen und kosten-
günstiger Bewirtung unter ande-
rem mit heißem Glühwein und
würziger Bratwurst blieben die
zahlreichen Gäste gerne etwas
länger und freuten sich über ein
Beisammensein in einer ange-
nehmen Atmosphäre.

Taizé-Andacht
mit Friedenslicht
Am 15. Dezember findet um 19
Uhr in Odendorf im Dietrich-Bon-
hoeffer- Haus eine Ökumenische
Taizé-Andacht statt. Pater Gre-
gor wird das Friedenslicht mitbrin-
gen. Jeder, der es mitnehmen
möchte, bringe bitte eine Laterne
mit. Der ökumenische Kirchenchor
unter der Leitung von Herrn Bos-
bach wird die Andacht musika-
lisch begleiten.
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Erfolgreiche Sammlung für Kriegsgräberfürsorge
in Miel und Hohn

Gemeinsam Heiligabend
feiern

Sternenzeit - Lieder und Mitsinglieder zum 3. Advent

Die diesjährige Sammlung für die
Ziele des Volksbunds Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V. er-
brachte die stolze Summe von
1290,20 Euro. „Das ist für die jet-
zige Zeit ein hervorragendes Er-
gebnis, das mich stolz macht“
meinte Ortsvorsteher Arthur Mül-
ler. Müller hatte Wolfgang Heller
Mitte Oktober mit der Sammlung
betraut. In den vergangenen zwei

Jahren fiel die Sammlung wegen
Corona und wegen der Flut aus.
„So viel und großzügig haben die
Bürger von Miel und Hohn noch
selten gespendet!“ stellte Wolf-
gang Heller erfreut fest. Er hatte
ab der zweiten Oktoberwoche an
allen Türen geklingelt und um
eine Spende gebeten. Sie wurde
ihm willig gegeben. Bei den jün-
geren Haushalten musste zwar

der Sinn und Zweck der Straßen-
sammlung - Unterhaltung und Pfle-
ge der Soldatenfriedhöfe als Mah-
nung für den Frieden -erläutert
werden. Dann war schnell klar,
dass es sich um ein gutes, unter-
stützungswürdiges  Anliegen han-
delt. Manche Bürger  hielten ihre
Spende schon bereit, als der
Sammler klingelte. „Wenn ich
gesund bleibe, werde ich auch im

nächsten Jahr für den Volksbund
„kötten“ gehen, denn es ist eine
Daueraufgabe, die der Volksbund
übernommen hat“ kündigt Heller
an. „Aber ich brauche Unterstüt-
zung und muss mehrere finden,
die ich einführen kann, damit
weiterhin ein oder mehrere
Sammler auch das Vertrauen ge-
winnen, von dem ich zehre“, mein-
te Heller mit Blick aus sein Alter.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr
Dietrich-BonhoefferDietrich-BonhoefferDietrich-BonhoefferDietrich-BonhoefferDietrich-Bonhoeffer-Haus-Haus-Haus-Haus-Haus,,,,, Ben- Ben- Ben- Ben- Ben-
denweg 47 - 53913 Swisttal-denweg 47 - 53913 Swisttal-denweg 47 - 53913 Swisttal-denweg 47 - 53913 Swisttal-denweg 47 - 53913 Swisttal-
OdendorfOdendorfOdendorfOdendorfOdendorf
Endlich wieder ein öffentliches
Konzert!  Die Sängerinnen von
Bella MusicaBella MusicaBella MusicaBella MusicaBella Musica, dem Frauenchor der
kfd, und ihre Chorleiterin MonicaMonicaMonicaMonicaMonica
SchneiderSchneiderSchneiderSchneiderSchneider-Henseler-Henseler-Henseler-Henseler-Henseler freuen sich
auf ihren Auftritt.
Für das Konzert wurden internati-
onale und deutsche Weihnachts-
lieder, sowie Gospels ausgewählt.
„Macht hoch die Tür“ trifft dabei
auf „Let it snow“ und bei dieser
bunten Mischung ist für jeden

Geschmack sicher etwas dabei!
Bella Musica wird am Klavier von
Klaus DierolfKlaus DierolfKlaus DierolfKlaus DierolfKlaus Dierolf begleitet, der als
Solist mit seinem Saxophon „The
Christmas Song“ spielen wird.
Als Gäste wirken die Gospel Fla-Gospel Fla-Gospel Fla-Gospel Fla-Gospel Fla-
mesmesmesmesmes, der Chor der evangelischen
Kirchengemeinde, unter der Lei-
tung von Christa ZimmermannChrista ZimmermannChrista ZimmermannChrista ZimmermannChrista Zimmermann mit.
Die Gospel Flames werden be-
kannte Melodien, versehen mit
liturgischen Texten, aus der Spiri-
tual Messe von Michael Schmoll
aufführen.  Als Solistin an der Oboe
ist Michele Schmitz-BertMichele Schmitz-BertMichele Schmitz-BertMichele Schmitz-BertMichele Schmitz-Bert zu hö-
ren, das Klavier spielt Christa Zim-

mermann.
Bei den Mitsingliedern - und auch
sonst - sind die Zuhörer aufgefor-

dert, kräftig mitzusingen.
Der Eintritt ist frei, um SpendenDer Eintritt ist frei, um SpendenDer Eintritt ist frei, um SpendenDer Eintritt ist frei, um SpendenDer Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten!wird gebeten!wird gebeten!wird gebeten!wird gebeten!

Die Evangelische Kirchengemeinde
Swisttal lädt alle, die nicht zu Hause
feiern können oder möchten zu einer
gemeinsamen Weihnachtsfeier an
Heiligabend, 24. Dezember, in die
Maria-Magdalena-Kirche in Heimerz-
heim ein. Die Feier beginnt um 18.30
Uhr mit einem gemeinsamen Abend-

essen. Am 26. Dezember findet am
selben Ort ein gemütliches Kaffee-
trinken ab 15 Uhr statt. Mit dabei ist
das Fluthilfeteam der Diakonie Bonn
und Region. Anmeldungen per E-Mail
unter elke.feuser-kohler@dw-
bonn.de oder per Telefon im Ev. Ge-
meindebüro unter 02254/1717
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Neuer Vorstand des Kuratoriums
„Rettet das Vorgebirge“
Dachverband koordiniert Haltung der Vereine zum Schutz der Heimat

Neuer Kuratoriumsvorstand mit Vereinsrepräsentanten (v.l.n.r.): Reinhold Thierse (LSV), Hilka Farnschläder-Neuer Kuratoriumsvorstand mit Vereinsrepräsentanten (v.l.n.r.): Reinhold Thierse (LSV), Hilka Farnschläder-Neuer Kuratoriumsvorstand mit Vereinsrepräsentanten (v.l.n.r.): Reinhold Thierse (LSV), Hilka Farnschläder-Neuer Kuratoriumsvorstand mit Vereinsrepräsentanten (v.l.n.r.): Reinhold Thierse (LSV), Hilka Farnschläder-Neuer Kuratoriumsvorstand mit Vereinsrepräsentanten (v.l.n.r.): Reinhold Thierse (LSV), Hilka Farnschläder-
Händel (Heimat- u. Eifelverein), Horst Feige (NABU), Sprecherin Monika Goldammer (LSK), Kassenwart KlausHändel (Heimat- u. Eifelverein), Horst Feige (NABU), Sprecherin Monika Goldammer (LSK), Kassenwart KlausHändel (Heimat- u. Eifelverein), Horst Feige (NABU), Sprecherin Monika Goldammer (LSK), Kassenwart KlausHändel (Heimat- u. Eifelverein), Horst Feige (NABU), Sprecherin Monika Goldammer (LSK), Kassenwart KlausHändel (Heimat- u. Eifelverein), Horst Feige (NABU), Sprecherin Monika Goldammer (LSK), Kassenwart Klaus
Benninghaus (BUND), Ex-Sprecher Klaus Fietzek, stv. Sprecher Dr. Ernst Gierlich (Heimatfreunde), NorbertBenninghaus (BUND), Ex-Sprecher Klaus Fietzek, stv. Sprecher Dr. Ernst Gierlich (Heimatfreunde), NorbertBenninghaus (BUND), Ex-Sprecher Klaus Fietzek, stv. Sprecher Dr. Ernst Gierlich (Heimatfreunde), NorbertBenninghaus (BUND), Ex-Sprecher Klaus Fietzek, stv. Sprecher Dr. Ernst Gierlich (Heimatfreunde), NorbertBenninghaus (BUND), Ex-Sprecher Klaus Fietzek, stv. Sprecher Dr. Ernst Gierlich (Heimatfreunde), Norbert
Brauner (LSV) (Foto: Dr. Michael Pacyna)Brauner (LSV) (Foto: Dr. Michael Pacyna)Brauner (LSV) (Foto: Dr. Michael Pacyna)Brauner (LSV) (Foto: Dr. Michael Pacyna)Brauner (LSV) (Foto: Dr. Michael Pacyna)

Ende 1998 gründeten die sechs
dem Heimatgedanken und Natur-
schutz verbundenen Vereine
BUND Rhein-Sieg, Heimatfreun-
de Roisdorf, Heimat- und Eifelver-
ein Bornheim, Landschaftsschutz-
verein Kottenforst (LSK), Land-
schafts-Schutzverein Vorgebirge
(LSV) und der NABU Bonn das als
gemeinnützig anerkannte Kura-
torium „Rettet das Vorgebirge“.
Ziel war damals ein koordinier-
tes Vorgehen gegen großflächi-
ge Bergbauvorhaben auf der
Hangkante oberhalb der Born-
heimer Ortschaften Roisdorf und
Brenig sowie im Bereich des Son-
nenhofes auf der Ville-Hochflä-
che bei Rösberg und Merten.
Dem geplanten Quarzabbau setz-
te das Kuratorium seinerzeit er-
folgreich eine Heimat-Aktie
entgegen, die von zahlreichen
Vorgebirglern erworben wurde,
um die Ville vor der Zerstörung
zu bewahren. Mit großem Erfolg:
Die eingenommenen Spenden
ermöglichten es dem Kuratori-
um, in den gefährdeten Berei-
chen zahlreiche Sperrgrundstü-
cke zu erwerben. Diese trugen
entscheidend dazu bei, die Ville
mit ihrem Osthang, dem Vorge-
birge, bis heute vor Bergbau-Vor-
haben zu retten.
Mit der Gründung Ende 1998 wur-
de Klaus Fietzek zum Sprecher
des Kuratoriums gewählt. Nun trat
er nach 24 Jahren aus Altersgrün-
den von diesem Amt zurück. Die
Vereine des Kuratoriums dank-
ten ihm seine engagierte Tätig-
keit mit anerkennenden Worten,

einer Urkunde und einem edlen
Getränk.
Mit Monika Goldammer vom Vor-
stand des LSK fand sich eine wür-
dige Nachfolgerin als Kuratori-
umssprecherin, Dr. Ernst Gierlich,
Vorsitzender der Heimatfreunde
Roisdorf, wurde im Amt des stv.
Sprechers ebenso bestätigt wie
Klaus Benninghaus vom Vorstand
des BUND als Kassenwart. Der
LSV-Vorsitzende Dr. Michael Pa-
cyna wird weiterhin die Presse-
kontakte pflegen.
Die neue Sprecherin des Kurato-
riums, Monika Goldammer hebt

die Einigkeit aller Trägervereine
des Dachverbandes hervor und
appelliert an alle Mitglieder,
weiterhin wachsam zu bleiben:
„Denn wenn auch die Gefahr des
Bergbaus in Bornheim gebannt zu
sein scheint, so ist dies in Swist-
tal und Alfter keineswegs der Fall.
In Bornheim droht anderes Unge-
mach: Hier werden u.a. die aktu-
ellen Pläne zur Autobahnplanung
Rheinspange und zur Windener-
gie heiß diskutiert und der ausu-
fernde Flächenverbrauch durch
sich ausweitende Wohn- und Ge-
werbegebiete kritisch gesehen.“
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Anzeige

Kinder schmücken Baum bei Fa. Specht

VVVVVon den Kindern prächtig geschmückt: der Weihnachtsbaum imon den Kindern prächtig geschmückt: der Weihnachtsbaum imon den Kindern prächtig geschmückt: der Weihnachtsbaum imon den Kindern prächtig geschmückt: der Weihnachtsbaum imon den Kindern prächtig geschmückt: der Weihnachtsbaum im
Entrée der Fa. Specht.Entrée der Fa. Specht.Entrée der Fa. Specht.Entrée der Fa. Specht.Entrée der Fa. Specht.

Schreinermeister Christian Jakobs erklärt, wie’s geht.Schreinermeister Christian Jakobs erklärt, wie’s geht.Schreinermeister Christian Jakobs erklärt, wie’s geht.Schreinermeister Christian Jakobs erklärt, wie’s geht.Schreinermeister Christian Jakobs erklärt, wie’s geht.
Fotos: CSHFotos: CSHFotos: CSHFotos: CSHFotos: CSH

Kann in See stechen: das fertige Piratenboot.Kann in See stechen: das fertige Piratenboot.Kann in See stechen: das fertige Piratenboot.Kann in See stechen: das fertige Piratenboot.Kann in See stechen: das fertige Piratenboot.

Da steht er wieder, der festlich
geschmückte Weihnachtsbaum
im Entrée der Fa. Specht GmbH.
Wunderschön dekoriert haben
ihn auch in diesem Jahr Kinder
des Kinderheims Maria im Wal-
de. Es ist schon längst ein Ritu-
al, das seit fast einem Viertel-
jahrhundert immer zum Beginn
der Adventszeit in den Räumen
der Fa. Specht stattfindet.
Den Baum und die Lichterket-
ten organisiert die Fa. Specht,
für den festlichen Schmuck sor-
gen die Kinder. Die sieben Kin-
der und Jugendlichen aus dem
Geschwisterhaus im Alter zwi-
schen sechs und 13 Jahren ha-
ben sich auch dieses mal dafür
einiges einfallen lassen. und vie-
le Stunden Arbeit in die Gestal-
tung gesteckt. Mit viel Fantasie
und Geschick entstanden so aus
Holzscheiben fröhliche Elche,
aus Tennisbällen mit Pompons
wurden lustige kleine Gesich-
ter, Würmchen aus bunten Glas-
perlen kringeln sich um die Tan-
nenzweige
Mit großem Hallo stürmten
die Kids die Geschäftsräume,
eine große Kiste mit dem fer-
tig gebastelten Schmuck im
Gepäck.Vier von ihnen waren
schon „alte Hasen“, die zum
wiederholten Male an diesem
schönen Brauch teilnahmen, drei

waren zum ersten mal dabei. Der
Baum war im Handumdrehen ge-
schmückt, stolz betrachten die
Kinder ihr farbenfrohes Werk.
Danach sorgte Thomas Mahlberg,
Geschäftsführer der Fa. Specht
GmbH, für große Augen. Er zeigte
in der großen Ausstellung, was
moderne Sicherheitstechnik heu-
te kann. Da öffnete sich eine
schwere Haustür ganz leicht auf
einfachen Fingerdruck. Scheinbar
ein Kinderspiel. Aber es muss
schon der richtige Finger sein,
sonst bleibt die Tür fest verschlos-
sen. Über soviel raffinierte Tech-
nik staunten die Kinder nicht
schlecht.

Danach ging es für sie nochmal
ans Arbeiten. Schreinermeister
Christian Jakobs führte sie in die
angeschlossene Schreinerei, wo
eine knifflige Aufgabe auf die Kin-
der wartete: Piratenboote sollten
hergestellt werden. Dafür lagen
Holzbrettchen und kleine Segel -
waschecht mit Totenkopf und Pi-
ratenmütze-und eine Menge Nä-
gel bereit. Bevor die Boote in See
stechen konnten, war einiges an
Feinarbeit gefragt. Die Nägel ak-
kurat einklopfen, ein kleines Seil
darum gespannt, fertig war die
Reling. Dann noch die Segel ge-
hiesst und schon konnte es hei-
ßen: volle Fahrt voraus!Schon klar,

dass soviel Mühe auch belohnt
wird. Thomas Mahlberg und
Christian Jakobs bedankten sich
bei den Kindern mit einem Korb
voll Naschereien und einer statt-
lichen Spende. Über deren Ver-
wendung dürfen die Kinder
selbst entscheiden. Und sie ha-
ben auch schon ein Ziel: im
nächsten Sommer soll es auf
große Ferienfahrt gehen.
„Die Aktion macht uns allen nicht
nur viel Freude, sie hat auch ei-
nen echten erzieherischen Wert“,
meint Thomas Mahlberg. „Denn
die Kinder haben sich ihre Be-
lohnung redlich erarbeitet.“
Auch die begleitenden Erzieher
des Kinderheimes Maria im
Walde Christina Berghäuser und
Sven Claaßen sind von der Akti-
on sehr angetan. „Die Gestal-
tung des Advents als besinn-
lichste Zeit des Jahres hat bei
uns einen besonders hohen Stel-
lenwert“, berichten sie. „Und da
hat das Baumschmücken bei der
Fa. Specht auch für uns Tradition
und gehört einfach dazu.“

Specht GmbH BonnSpecht GmbH BonnSpecht GmbH BonnSpecht GmbH BonnSpecht GmbH Bonn
Gewerbegebiet Buschdorf
Christian-Lassen-Str. 16,
53117 Bonn
Tel.: 0228/67 91 67
www.spechtgmbh.com
CSH
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Am Blümlingspfad 1-3

53359 Rheinbach

Bahnhofstraße 1

53340 Meckenheim

 02226 / 4747

Rheinbach    Meckenheim    Swisttal
Am Burgweiher 9

53913 Swisttal

Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443

Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf), 02222/931440

Montag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. Dezember
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Dienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2696

Mittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. Dezember
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Donnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. Dezember
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Vor dem Dreeser Tor 22, 53359 Rheinbach, 02226 2004

Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstr. 234, 53347 Alfter (Witterschlick), 0228/9863660

Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Montag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. Dezember
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019

Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443

Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311

Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Rochusstr. 192, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/622618

Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-

Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

(Angaben ohne Gewähr)



Wir in Swisttal – Jahrgang 23 – Nr. 25 – 10. Dezember 2022 – Woche 49 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekanntheits-
grad der 116 116 in den letzten vier
Jahren um neun Prozent gestiegen.
Wie schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zunehmen-
dem Alter eher vertraut sind mit
dem Sperr-Notruf. Allerdings wird
durch die Umfrage auch klar, dass
manche den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Rufnummer
116 117, der Kassenärztlichen Ver-
einigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards oder
Kreditkarten, Personalausweise,
Online-Banking und SIM-Karten -
all diese können über die 116 116
gesperrt werden. Für Verbraucher
ist die Nutzung des Sperr-Notrufs
unkompliziert, denn eine Registrie-
rung oder Anmeldung ist nicht nö-
tig. Der Service ist zudem kosten-
los, ein Anruf bei der 116 116 aus
dem deutschen Festnetz ist gebüh-

renfrei, aus dem Mobilnetz und aus
dem Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich auch
die kostenlose Sperr-App herunter-
laden: Hier können die Daten der
Zahlungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.

AWO-Fahrt zum
Maastrichter
Weihnachtsmarkt
Es gibt noch wenige freie Plätze
für die Fahrt zum Maastrichter
Weihnachtsmarkt.
 Der Tagesausflug wird mit dem
Busunternehmen Westermann am
16. Dezember durchgeführt. Der
Reisepreis für die Fahrt beträgt

35 Euro. Abfahrt ist um 10 Uhr ab
Dorfsaal in Odendorf und 10.15
Uhr ab Fronhof in Heimerzheim.
Die Rückfahrt ist gegen 18 Uhr
geplant. Anmeldungen bei Maria
Gleißner, Tel. 0173/2866226 oder
02255-6222.
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Qualifizierung im Sport
Neue Lehrgänge in 2023
Der Kreissportbund Rhein-Sieg
bietet auch im kommenden Jahr
wieder attraktive Aus- und Fort-
bildungen für den Vereins- und
Institutionssport an.
Gemeinsam mit unserem Partner
im Qualifizierungszentrum Bonn/
Rhein-Sieg, dem Stadtsportbund
Bonn, bietet der Kreissportbund
Rhein-Sieg wieder ein vielfältiges
Aus- und Fortbildungsprogramm
mit bedarfsgerechten Angeboten
für eine zukunftsfähige Vereins-
und Institutionsarbeit an. Bei der

Auswahl der Qualifizierungsmaß-
nahmen wurde besonderen Wert
auf die Unterstützung der im
Rhein-Sieg-Kreis umgesetzten
Landesprogramme „Bewegt GE-
SUND bleiben in NRW“, „Bewegt
ÄLTER werden in NRW“, „NRW
bewegt seine Kinder“ und „Inte-
gration durch Sport“ gelegt. Ge-
meinsames Kernziel der Program-
me stellt die Förderung der Ge-
sundheit der Bürgerinnen und
Bürger im Rhein-Sieg-Kreis dar.
Hier leisten die Sportvereine ei-

nen entscheidenden Beitrag. Aus-
und Fortbildungen für die Übungs-
leiterinnen und Übungsleiter im
Breitensport, Sonderausbildungen
in den Bereichen Bewegungsför-
derung und Prävention sowie
Sporthelferausbildungen für 13 bis
17 Jahre alte Schülerinnen und
Schüler bilden zusammen einen
attraktiven regionalen Veranstal-
tungskalender für den Rhein-Sieg-
Kreis.
Über das Förderprogramm für
Übungsleiterqualifizierung kön-

nen Mitgliedsvereine des Kreis-
sportbundes Förderanträge für
erfolgreich absolvierte Aus- und
Fortbildungen stellen.
Die Gesamtübersicht unserer An-
gebote finden Sie unter www.ksb-
rhein-sieg.de im Bereich Qualifi-
zierung.
Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Kreissportbund Rhein-Sieg e.V.,
Wilhelmstraße 8 a, 53721 Sieg-
burg, 02241/69060,
kontakt@ksb-rhein-sieg.de,
www.ksb-rhein-sieg.de
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Haus- und  
Wohnungstüren
+ Zertifizierte Qualität „Made in Germany“

+  Montage durch speziell geschulte Mitarbeiter

+ Die richtige Tür für Ihren Anspruch

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Küchenspülen - kleine Materialkunde
Die alte soll ersetzt werden oder
der Kauf einer neuen Küchenspü-
le steht an. „Keine einfache Ent-
scheidung“, sagt AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle, „denn jeder
Spülenwerkstoff weist seine ganz
besonderen Vorzüge und Quali-
täten auf.“ Die kleine AMK-Mate-
rialkunde informiert über die wich-
tigsten Eigenschaften beliebter
Klassiker wie Spülen aus Edel-
stahl, Feinsteinzeug (Keramik) und
innovativen Quarzverbundwerk-
stoffen (Granitspülen).
Die Gastro-Küche glänzt überall
in Edelstahl. Aus gutem Grund.
Der langlebige Werkstoff, der
auch in privaten „Profi-Küchen“
sehr beliebt ist, bietet viele Plus-
punkte: er ist robust, korrosions-
beständig, hygienisch, resistent
gegenüber thermischen Wechsel-
beanspruchungen wie großer Hit-
ze und Kälte. Edelstahl ist lebens-
mittelecht, säure- sowie laugen-
beständig und seine polierte Ober-

fläche lässt sich leicht reinigen.
Edelstahlspülen mit besonderen,
extrem widerstandsfähigen Ober-
flächen sind zudem resistent ge-
genüber Kratzern und Fingerab-
drücken. Hinzu kommt: Edelstahl
wirkt farbneutral und fügt sich
dadurch in jedes Küchendesign
und -umfeld ein. Premium-Spülen
begeistern mit einer Top-sowie
absoluten Präzisionsverarbei-
tung, einem feinen Silberglanz und
einem modern-minimalistischen
Design. Das lässt sie so zeitlos
elegant wirken.
Zu einer der ältesten zivilisatori-
schen Kulturtechniken gehört die
Herstellung von Keramik, wie die
vielen und auch hoch künstlerisch
gestalteten Artefakte vergange-
ner Kulturen belegen. Das moder-
ne Pendant ist ebenfalls ein Kunst-
werk und erfordert große Experti-
se: die Herstellung von Spülen aus
Feinsteinzeug. Der gesamte Her-
stellungsprozess, insbesondere

das Sintern (Brennprozess), ist
sehr anspruchsvoll. Ein breites
Farbspektrum sowie edel glän-
zende und stylish-matte Oberflä-
chen ermöglichen vielfältige De-
signabstufungen - beispielsweise
ganz Ton in Ton, differenziert und
fein abgestuft oder auffällig kon-
trastierend mit dem Küchenum-

feld. Keramische Oberflächen sind
beliebte Handschmeichler, zudem
sehr pflegeleicht. Bei stark kalk-
haltigem Wasser empfehlen sich
Marken-Produkte mit Spezialver-
siegelungen: nicht nur gegen das
Anhaften unschöner, weißgrauer
Kalkablagerungen, sondern auch
von Schmutzpartikeln.  (AMK)



Wir in Swisttal – Jahrgang 23 – Nr. 25 – 10. Dezember 2022 – Woche 49 – www.wir-in-swisttal.de12

Swisttal ist ein Zentrum
innovativer
Kreislaufwirtschaft
Neues Recyclingwerk der HC Plastics in
Ollheim eingeweiht - Eine der modernsten
Anlagen europaweit

Christian Hündgen (oben rechts) und Simon Schumacher (links) freutenChristian Hündgen (oben rechts) und Simon Schumacher (links) freutenChristian Hündgen (oben rechts) und Simon Schumacher (links) freutenChristian Hündgen (oben rechts) und Simon Schumacher (links) freutenChristian Hündgen (oben rechts) und Simon Schumacher (links) freuten
sich über die Teilnahme von Geschäftspartnern sowie Repräsentantensich über die Teilnahme von Geschäftspartnern sowie Repräsentantensich über die Teilnahme von Geschäftspartnern sowie Repräsentantensich über die Teilnahme von Geschäftspartnern sowie Repräsentantensich über die Teilnahme von Geschäftspartnern sowie Repräsentanten
aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung an der Eröffnung. Fotos: WDKaus Wirtschaft, Politik und Verwaltung an der Eröffnung. Fotos: WDKaus Wirtschaft, Politik und Verwaltung an der Eröffnung. Fotos: WDKaus Wirtschaft, Politik und Verwaltung an der Eröffnung. Fotos: WDKaus Wirtschaft, Politik und Verwaltung an der Eröffnung. Fotos: WDK

Swisttal-OllheimSwisttal-OllheimSwisttal-OllheimSwisttal-OllheimSwisttal-Ollheim. Rund 12 Mona-
te nach dem ersten Spatenstich
hat die HC Plastics GmbH gestern
am Standort Swisttal eines der
modernsten Werke für Kunststoff-
recycling in Deutschland und Eur-
opa eröffnet. Künftig werden hier
rund 15.000 Tonnen Kunststoff-
abfälle pro Jahr zur Weiterverar-
beitung in industriellen Prozes-
sen aufbereitet. Durch das Recyc-
ling von Verpackungsfolie aus Po-
lypropylen, die bisher vor allem
verbrannt wurde, setzt das Unter-
nehmen neue Maßstäbe im Kunst-
stoffrecycling
Joint Joint Joint Joint Joint VVVVVenture vereint Recycling-enture vereint Recycling-enture vereint Recycling-enture vereint Recycling-enture vereint Recycling-
expertisenexpertisenexpertisenexpertisenexpertisen
Die HC Plastics GmbH ist ein Joint
Venture von zwei Familienunter-
nehmen. Die bereits in Swisttal
beheimatete Hündgen Entsor-
gungs GmbH & Co. KG hat als
Recyclingexperte gemeinsam mit
Experten der Classen Gruppe die
neuartige Sortiertechnologie und
den Maschinenpark entwickelt.
Die W. Classen GmbH & Co. KG
profitiert von den durch das Recy-

cling entstehenden Sekundärroh-
stoffen, die sie für ihren Werkstoff
CERAMIN® nutzen, um daraus
am Standort in Kaisersesch ro-
buste PVC-freie Wand- und Bo-
denbeläge zu fertigen.
Zur feierlichen Eröffnung am 28.
November hatten sich in Swisttal
insgesamt circa 100 Gäste einge-
funden. Die Geschäftsführer Chris-
tian Hündgen und Simon Schuma-
cher konnten Partner, Maschinen-
lieferanten sowie Repräsentanten
der IHK, des Bundesumweltminis-
teriums, weiterer Wirtschaftsver-
bände und nicht zuletzt Swisttals
Bürgermeisterin Petra Kalkbren-
ner begrüßen.
„Mit jeder Tonne Recycling von
Kunststoffabfällen verbessern sie
die Welt“, lobte Kalkbrenner das
innovative Konzept der HC Plas-
tics GmbH. „Dieser innovative
Betrieb ist ein wichtiger Schritt
auf dem Weg, wie wir verantwort-
lich mit unserem Planeten umge-
hen können. Hier sind zwei Fami-
lienbetriebe auf der Höhe der Zeit
und setzen europaweit ein bei-
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Alle Maschinen wie hier die nass-mechanische Anlage entsprechenAlle Maschinen wie hier die nass-mechanische Anlage entsprechenAlle Maschinen wie hier die nass-mechanische Anlage entsprechenAlle Maschinen wie hier die nass-mechanische Anlage entsprechenAlle Maschinen wie hier die nass-mechanische Anlage entsprechen
dem neuesten technischen Standard, insbesondere was energiespa-dem neuesten technischen Standard, insbesondere was energiespa-dem neuesten technischen Standard, insbesondere was energiespa-dem neuesten technischen Standard, insbesondere was energiespa-dem neuesten technischen Standard, insbesondere was energiespa-
renden und umweltfreundlichen Anforderungen entspricht.renden und umweltfreundlichen Anforderungen entspricht.renden und umweltfreundlichen Anforderungen entspricht.renden und umweltfreundlichen Anforderungen entspricht.renden und umweltfreundlichen Anforderungen entspricht.

Auf großes Interesse stießen die Führungen durch den MaschinenparkAuf großes Interesse stießen die Führungen durch den MaschinenparkAuf großes Interesse stießen die Führungen durch den MaschinenparkAuf großes Interesse stießen die Führungen durch den MaschinenparkAuf großes Interesse stießen die Führungen durch den Maschinenpark
und die ausführlichen Informationen direkt vor Ort.und die ausführlichen Informationen direkt vor Ort.und die ausführlichen Informationen direkt vor Ort.und die ausführlichen Informationen direkt vor Ort.und die ausführlichen Informationen direkt vor Ort.

spielhaftes Zeichen - ein echter
Glücksfall für unsere Kommune.“
Christoph Epping vom Bundesum-
weltministerium erklärte, dass er
jedem, der Kreislaufwirtschaft
praktisch erleben möchte, emp-
fehle, sich in Swisttal umzuschau-
en. Ton Emans, Präsident des Ver-
bands Recyclers Europ, unter-
strich die Bedeutung des Kunst-
stoffrecyclings für die jetzigen und
künftigen Generationen. „Am
besten geht das, wenn aus dem
Kunststoffabfall neue Produkte
entstehen, die dann wiederum
recycelbar sind. Hier sind innova-
tive Lösungen gefragt wie sie bei
HC Plastics beispielhaft realisiert
werden.“
Upcycling von Kunststofffolien zuUpcycling von Kunststofffolien zuUpcycling von Kunststofffolien zuUpcycling von Kunststofffolien zuUpcycling von Kunststofffolien zu
umweltfreundlichen umweltfreundlichen umweltfreundlichen umweltfreundlichen umweltfreundlichen WWWWWand- undand- undand- undand- undand- und
BodenbelägenBodenbelägenBodenbelägenBodenbelägenBodenbelägen
Während einer Führung durch den
imposanten Maschinenpark des
Werks der HC Plastics, für die
zunächst zehn Mitarbeiter in Voll-
zeit tätig sind, konnten sich die
Gäste einen Überblick über die
modernen Recyclingverfahren ver-
schaffen. Produkte wie Joghurt-
becher oder Gummibärchenverpa-
ckungen fallen tagtäglich in Mas-
sen an. PP-Folie galt bisher auf-
grund seiner weichen und locke-
ren Materialbeschaffenheit als
mehr oder weniger ungeeignet für
das Recycling. Daher wurde die
Folie in der Regel verbrannt - mit
den entsprechenden Folgen, dass
der Rohstoff nach der Entsorgung
nicht mehr für den Kreislauf zur
Verfügung steht.
Die neue Sortiertechnologie der
HC Plastics ermöglicht nun eine
Weiterverarbeitung des Materi-

als zu einem Sekundärrohstoff, der
wiederum zu einem großen Teil
die Grundlage für CERAMIN®
Böden und Fliesen der Classen-
Gruppe bildet. Auf diese Weise
erfolgt ein Upcycling vermeintlich
wertloser Kunststoffe zu einem
langlebigen, robusten und um-
weltfreundlichen Produkt, das
selbst wiederum zu 100 Prozent
recyclingfähig ist. Ein Paradebei-
spiel für die Kreislaufwirtschaft.
Unter dem Motto „Floors For A
Better Tomorrow.“ hat sich die
Classen-GruppeClassen-GruppeClassen-GruppeClassen-GruppeClassen-Gruppe schon vor vielen
Jahren entschlossen, Boden- und
Wandbeläge zu entwickeln, die
komplett ohne Schadstoffe aus-
kommen. So wird etwa auf den
Einsatz von Chlor, PVC oder
besonders schädlichen Weichma-
chern verzichtet. Durch die Ver-
wendung von Rezyklaten und die
Garantie, CERAMIN® zu 100 Pro-
zent recyceln zu können, leistet
das Unternehmen einen rich-
tungsweisenden Beitrag zur Kreis-
laufwirtschaft.
Als modern strukturiertes Famili-
enunternehmen setzt die Hünd-Hünd-Hünd-Hünd-Hünd-
gen Entsorgungs GmbH & Co. KGgen Entsorgungs GmbH & Co. KGgen Entsorgungs GmbH & Co. KGgen Entsorgungs GmbH & Co. KGgen Entsorgungs GmbH & Co. KG
Anpassungen an sich verändern-
de ökologische oder ökonomische
Bedingungen direkt um. Damit
wird zum einen ein hoher ökolo-
gischer Standard im Sinne des
Umweltschutzes garantiert. Zum
anderen kann im Sinne der unter-
nehmerischen Zielsetzungen ein
guter Kundenservice durch geziel-
te persönliche Ansprache und Be-
ratung in allen Entsorgungsfragen
gewährleistet werden. Neben dem
Transport von Abfällen, Wertstof-
fen und Wertstoffgemischen ge-

hören deren Sortierung und
ebenso die Vermarktung und Ver-
wertung von Sekundärrohstoffen
im internationalen Handel zu den
Tätigkeitsfeldern des Familienun-
ternehmens. Planung und Ent-
wicklung von innovativen Entsor-

gungs- und Recyclingkonzepten
für Gewerbe und Industrie sowie
die Beratung und Kooperation mit
nationalen und internationalen
Instituten und Gebietskörper-
schaften runden das breite Leis-
tungsspektrum ab. (WDK)
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DON KOSAKEN-Konzert in Weilerswist
Am 20. Dezember um 20 Uhr in St- Mauritius
(WK) Am Dienstag, 20. Dezember,
20 Uhr, zum zweiundzwanzigsten
Mal (!) in Weilerswist: Das legiti-
me und einzige Original nach dem
Gründer Serge Jaroff, der legen-
däre und unerreichte DON-KOSA-
KEN-Chor Wanja Hlibka, das Non
plus Ultra im Chorgesang, ein En-
semble hervorragend ausgebilde-
ter Solisten mit wunderschönen,
einmaligen Stimmen!
Schon beim ersten Weihnachts-
konzert im Jahre 1999 begeister-
te und überzeugte der DON-KO-
SAKEN-Chor restlos und eroberte
die Herzen aller Zuhörer im ge-
sanglichen Sturm mit großer Ein-
fühlsamkeit und Inbrunst. Die
seither veranstalteten, großarti-
gen Konzerte, die herrlichen Stim-
men der hervorragend ausgebil-
deten Solisten waren alle einma-
lig, bleiben unvergessen und sind
in nachhaltig angenehmer, wohl-
fühlend warmer Erinnerung.
Chorleiter Wanja Hlibka ist der
Einzige, der sich als ehemaliger
Schüler und Tenor-Solist des be-
rühmten Serge Jaroff nicht nur auf

ihn berufen kann, sondern sich
vielmehr auch als dessen legi-
timer Nachfolger bezeichnen
darf. Nur dieser DON-KOSA-
KEN-Chor, das Original, führt

konsequent und stilecht in der
Tradition den Chorgesang der
DON-KOSAKEN auf höchstem
Niveau fort und pflegt ihn als
Erbe konsequent. Spitzensolis-
ten von den verschiedensten
Staatsopern Osteuropas sind in
der Formation. Der renommier-
te Chor singt unerreicht klassi-
sche sakrale Werke, Volkswei-
sen und Weihnachtslieder in der
Klangpracht, Präzision und Per-
fektion getreu des ehemaligen
Chores von Serge Jaroff in rus-
sisch und deutsch.

Der Der Der Der Der VVVVVerererereranstalter:anstalter:anstalter:anstalter:anstalter: „Wir möchten
darauf hinweisen, dass es sich bei
diesem Chor ausschließlich um
ukrainische Sänger handelt. Die
Sänger würden sich in dieser
schweren Zeit freuen, wenn Sie
zahlreich zu den Konzerten als
Unterstützung kommen würden.
Und bedanken sich jetzt schon
sehr herzlich dafür“.
Karten gibt es bei der Firma Mi-
chael Fey, Post, Buch- und Schreib-
warenhandel, Kölner Straße 79-
81 in Weilerswist, zum Preis von
25 Euro.

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

MARKISEN-WINTER 2022

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

Vor Jahreswechsel und 

Preisanpassung in 2023 

jetzt noch unsere 
aktuellen günstigen 

Preise sichern!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

 Beim Schenken an
den Sommer denken!

Köbes Underground live
in Hersel
Nach 2019 ist es dem Förderverein
Rheinhalle erneut gelungen, die
Musikgruppe Köbes Underground
- bekannt aus der Stunksitzung -
in die Rheinhalle nach Hersel zu
holen. Das dreistündige Konzert
findet am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     April 2023,April 2023,April 2023,April 2023,April 2023,
statt. Einlass ist um 19 Uhr, Beginn
um 20 Uhr. Eintrittskarten gibt es

zum Preis von 30 Euro zuzüglich
VVK. Diese sind beim Ticketschal-
ter Rheinhalle (Dienstags von 17
bis 20 Uhr), Schreibwaren Classen
in Hersel, Tabakwaren K&M in Born-
heim sowie eventim erhältlich. Ein
Erlebnis, was sich niemand entge-
hen lassen sollte. Zudem eine schö-
ne Geschenkidee.
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Klinik Im Wingert

Alle Jahre wieder - Brandschutztipps zur Weihnachtszeit
Rhein-Sieg-Kreis (pk) Kerzen-
schein oder ein knisterndes Ka-
minfeuer sorgen in der Weih-
nachtszeit für ein besonders ge-
mütliches Ambiente. Das fla-
ckernde Feuer einer Kerze sorgt
für sanftes Licht und angenehme
Wärme, die wir besonders in der
Advents- und Weihnachtszeit sehr
schätzen. Gefährlich wird es
allerdings, wenn die offene Flam-
me mit leicht brennbaren Materi-
alien wie trockenem Holz in Be-
rührung kommt. Das passiert
leider in den Wintermonaten
besonders häufig.
Eine typische Brandgefahr zur
Weihnachtszeit ist die Kerze.
Wussten Sie, dass eine handels-
übliche Kerze in der Flammen-
spitze bis zu 1.400 Grad heiß wird?
Manchmal genügt schon ein Luft-
zug oder ein Funken und der Ad-
ventskranz, Weihnachtsbaum oder
Deko-Elemente wie Strohsterne
stehen in Flammen. Rund 15.000
Zimmerbrände in Deutschland
werden in dieser Zeit von echten
Kerzen ausgelöst, wobei immer
wieder Sachschäden in Millionen-
höhe entstehen.
In diesem Zusammenhang appel-
liert die Feuerwehr noch einmal
an alle Hausbesitzer*innen und
Mieter*innen die lebensretten-
den Rauchmelder zu installieren.
Sie warnen frühzeitig und verhin-
dern so eine Ausbreitung des Bran-
des, daher sollten sie in keinem
Kinder-, Schlafzimmer und Flur feh-
len. Den Lebensretter gibt es
schon für einen recht geringen
Preis im Fachhandel und ist kin-
derleicht zu montieren.
Da die Feuerwehren nicht nur die
Aufgabe haben Brände zu löschen,
sondern auch diese durch Präven-
tion in Form von Informationen und
Tipps zu verhindern, finden Sie hier
die Brandschutztipps für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit:

• Nur einen frischgebundenen
Adventskranz verwenden

• Kerzen gehören immer in eine
standfeste, nicht brennbare
Halterung

• Damit Weihnachtsbäume und
Kränze länger frisch bleiben,
am besten bis zur Aufstellung
in einen mit Wasser gefüllten
Topf oder Kübel stellen. In den
Wohnungen trocknen sie
schnell aus und sind deshalb
leicht entflammbar

• Nur kipp- und standsichere
Weihnachtsbaumständer ver-
wenden

• Lassen Sie Kerzen niemals
unbeaufsichtigt brennen - Un-
achtsamkeit ist die Brandur-
sache Nummer eins!

• Kerzen immer senkrecht auf-
stellen und genügend Abstand
zu den Zweigen halten

• Bei der Aufstellung immer auf
genügend Abstand zu brenn-
baren Gegenständen und De-
korationen achten

• An ausgetrockneten Bäumen
keinesfalls mehr die Kerzen
entzünden. Das trockene Ge-
äst brennt mit explosionsarti-
ger Geschwindigkeit ab

• Immer eine Blumensprühfla-
sche, einen Eimer mit Wasser
oder einen tragbaren Feuer-
löscher (z. B. Wasserlöscher)
in der Nähe bereithalten

• Bewahren Sie Zündhölzer,
Feuerzeuge und ähnliches kin-
dersicher auf

Und sollte es trotzdem zu einem
Brand kommen, helfen wir Ihnen
wie immer, selbstverständlich
auch zur Advents- und Weihnachts-
zeit!
Notruf 112
Ihre Feuerwehren im Rhein-Sieg-
Kreis
Peter Kern
(Pressesprecher des Kreisfeuer-
wehrverbandes e.V.)

Herzliche Einladung zu einer Info-
veranstaltung bei Problemen mit
Alkohol, Medikamenten, Canna-
bis oder Amphetaminen.
Über die Möglichkeit einer ganz-
tägig ambulanten Rehabilitation
bei Suchtproblemen informiert die
Klinik Im Wingert regelmäßig
jeweils am ersten Mittwoch des
Monats.

Die nächste Infoveranstaltung fin-
det am Mittwoch, 7. Dezember,
um 17.30 Uhr in den Räumen der
Klinik Im Wingert, Im Wingert 9,
53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen über
die Tagesklinik in der Trägerschaft
von Caritas und Diakonie finden
Sie unter www.suchthilfe-bonn.de
und 0228/28970128



Wir in Swisttal – Jahrgang 23 – Nr. 25 – 10. Dezember 2022 – Woche 49 – www.wir-in-swisttal.de16

Tradition und Hoffnung
Advent in der ArsKRIPPANA in Losheim/Eifel

Die ArsKRIPPANA ist, mit mehr als
2500 m2, eine der größten und be-
eindruckendsten Weihnachtskrip-
pen-Sammlungen Europas und zeigt
sich in diesem Advent von Ihrer klas-
sischen Seite. In turbulenten Zeiten
wie diesen, mit kleinen und größe-
ren Ängsten, tut es gut einmal ab-

tauchen zu können, in eine vertrau-
te Welt voller Geborgenheit und Hoff-
nung. Landschaften sind in stim-
mungsvolles Licht getaucht, darüber
funkeln die Sterne am leuchtenden
Himmelszelt. In der Luft liegt ein
zarter Weihnachtsduft und wohltu-
ende Musik erklingt leise - lassen

Sie sich verzaubern und genießen
Sie gemeinsam mit Ihren Lieben die
stille Anmut und Besinnlichkeit ei-
ner ganz besonderen Krippenaus-
stellung. Seit mehr als 30 Jahren
gibt es in dieser märchenhaften At-
mosphäre eine Vielfalt wunderbare
Exponate der Heiligen Familie zu

entdecken und auch immer wieder
Neues. Krippen-Kunst und traditio-
nelles Handwerk aus über 60 Län-
dern lässt kleine und große Augen
leuchten. Und doch, es ist immer die
gleiche Geschichte - ob vor mehr als
2000 Jahren oder jetzt, das wieder-
kehrende Symbol ist die Familie, in
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Liebe und dem Glauben an das Gute
in der Welt. Tradition und Hoffnung
bedeutet aber auch … nicht wegzu-
schauen … mal genauer hinzuschau-
en. Unsere unterschiedlichen Son-
derausstellungen bieten reichlich
Möglichkeit dazu.
„DAS WUNDER DER SCHÖPFUNG“
zeigt Bilder und Texte von Sabine
Kathriner aus Wiesbaum (Eifel). Sie
vermittelt das Thema Schöpfung aus
Ihrer ganz eigenen Sicht, mit der
Idee auf sanfte und spirituelle Weise
einen Weg der Achtsamkeit und Lie-
be anbieten zu können. Die Vielfalt
der wunderbaren Natur, aber auch
den Alltag und besonders sich Selbst
einmal genauer zu betrachten, wahr-
zunehmen und zu achten. Ihre medi-
tativen Texte lassen Körper, Geist
und Seele mal wieder etwas Kraft
tanken.
„WO STEHST DU?“ zeigt fünf sozial-
kritische Krippen der Künstlerin
Maria Kohnen aus Viersen Süchteln.
Ihre Exponate verzichten auf schmü-
ckendes Beiwerk. Ihre preisgekrön-
ten Krippen sind pur, was zählt ist
die Aussage. Ihr Anliegen ist es auf-
merksam zu machen, auf die Unge-
rechtigkeiten unserer Welt, auf die
Menschen in all ihren Facetten, mit
all ihren Stärken und auch Fehlern.
In Ihren Krippen findet sich stets
beides... gut und böse ... hell und
dunkel... Licht und Schatten... ge-
spickt mit der wundervollen und

durchaus provozierenden Vorstel-
lung einer Begegnung mit Jesus in
der heutigen Zeit. Die kleinen Kunst-
werke regen zum Nachdenken an,
sind kontrovers diskutiert.
„VOLKSZÄHLUNG ZU BETHLEHEM“
zeigt eine 3D-Darstellung eines Meis-
terwerks von Pieter Brueghel des
Älteren. Die Münchner Künstlerin
Martina Singer hat das Winterbild in
einer szenischen Installation dreidi-
mensional umgesetzt. Hier kann man
wirklich „genau hinschauen“ und das
rege Treiben, die wunderbare Land-
schaft, Gebäude und all die vielen
stilechten Figuren von allen Seiten
staunend betrachten. Genießen Sie
diese wunderbare Ausstellung,
vielleicht wie in jedem Jahr, aus Tra-
dition mit der ganzen Familie oder

zum allerersten Mal … Wir freuen
uns auf Ihren Besuch und das nicht
nur zur Weihnachtszeit.
Eintrittspreis ArsKRIPPANA: Erwach-
sene 7,50 Euro, Kinder 4,- Euro (Kin-
der unter sechs Jahren sind frei). Das
lohnt sich allemal, denn im Preis
enthalten ist der Eintritt für die Ars-
FIGURA, einer besonderen Puppen-
und Automatenausstellung. Dort
schlendern Sie durch eine Gasse des
19. Jahrhunderts und entdecken das
animierte Treiben der damaligen Zeit.
Lassen Sie sich begeistern in einer
zauberhaften Welt, mit wertvollen
Sammlungen antiker, moderner und
mechanischer Puppen.
Unsere kleinen Tipps: Direkt im Haus
befindet sich das ArsMINERALIS, das
Schmuck-, Mineralien-, Naturheil-

mittel-Fachgeschäft, mit einem brei-
ten Angebot kleiner und großer
Schätze. Und direkt gegenüber ist
der belgische Supermarkt DELHAI-
ZE, mit den günstigen Kaffeepreisen
und einer riesige Auswahl an belgi-
schen Spezialbieren und Schokola-
de. Dort gibt es auch den leckeren
belgischen Kuchen im Café-Bistro
Old Smuggler zu genießen.
Und die Modelleisenbahnausstel-
lung ArsTECNICA diese Ausstellung
ist im Dezember sonntags ab 12 Uhr
geöffnet.
Adresse für Navi: KRIPPANA - Prü-
mer Str. 55 - 53940 Losheim/Eifel
Im Dezember ist die Krippen Aus-
stellung und das Geschäft an jedem
Tag geöffnet ab 10 Uhr.
www.arskrippana.net

Möglicher Stromausfall:
Kreis verschickt Flyer an alle Haushalte
Rhein-Sieg-Kreis (db)Rhein-Sieg-Kreis (db)Rhein-Sieg-Kreis (db)Rhein-Sieg-Kreis (db)Rhein-Sieg-Kreis (db) - In Kürze
erhalten alle Haushalte im Rhein-
Sieg-Kreis Post von Landrat Se-
bastian Schuster. Inhalt der Post-
wurfsendung ist ein Flyer mit wich-
tigen Hinweisen für den Fall eines
möglichen längeren Stromausfalls
oder anderer Notlagen, wie
beispielsweise Unwetterlagen.
Deshalb ist es ganz wichtig, denDeshalb ist es ganz wichtig, denDeshalb ist es ganz wichtig, denDeshalb ist es ganz wichtig, denDeshalb ist es ganz wichtig, den
Flyer aufzubewahren!Flyer aufzubewahren!Flyer aufzubewahren!Flyer aufzubewahren!Flyer aufzubewahren!
Neben Tipps für die Selbstvorsor-
ge, sind - für den Ernstfall - alle
beleuchteten Anlaufstellen in al-
len 19 Kreiskommunen mit Adres-

se aufgelistet. Hier erfahren die
Bürgerinnen und Bürger, wo die
für sie nächste Anlaufstelle gele-
gen ist. In den Anlaufstellen kön-
nen beispielsweise medizinische
Notfälle gemeldet werden, die
Teams vor Ort leiten diese dann
an die Feuerwehr- und Rettungs-
leitstelle des Rhein-Sieg-Kreises
weiter.
Polizeiliche Notfälle werden von
rund um die Uhr besetzten Poli-
zeiwachen entgegengenommen -
auch diese Adressen finden sich
in dem Faltblatt.

Landrat Sebastian Schuster ap-Landrat Sebastian Schuster ap-Landrat Sebastian Schuster ap-Landrat Sebastian Schuster ap-Landrat Sebastian Schuster ap-
pelliertpelliertpelliertpelliertpelliert an die Bürgerinnen und
Bürger des Rhein-Sieg-Kreises,
die Broschüre auf keinen Fall weg-
zuwerfen: „Wer vorbereitet ist,
kann in einer Notsituation viel für

sich und seine Lieben tun! Planen
Sie deshalb jetzt!“
Die Inhalte des Flyers gibt es auf
rhein-sieg-kreis.de/vorsorge-tref-
fen - auch in leichter Sprache und
verschiedenen Fremdsprachen.
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Treffen der Kaiser- und Königspaare
des Bezirksverbandes Bund Vorgebirge

Benedikt Bastin (1.v.l), Brudermeister der gastgebenden Bruderschaft, Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz (2.v.l), Bezirksköngspaar SonjaBenedikt Bastin (1.v.l), Brudermeister der gastgebenden Bruderschaft, Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz (2.v.l), Bezirksköngspaar SonjaBenedikt Bastin (1.v.l), Brudermeister der gastgebenden Bruderschaft, Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz (2.v.l), Bezirksköngspaar SonjaBenedikt Bastin (1.v.l), Brudermeister der gastgebenden Bruderschaft, Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz (2.v.l), Bezirksköngspaar SonjaBenedikt Bastin (1.v.l), Brudermeister der gastgebenden Bruderschaft, Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz (2.v.l), Bezirksköngspaar Sonja
und Lars Reuter (5. v.r.) und die Bezirksschützenliesel Cäcilia Kusche (6.v.r.), mit neun weiteren Königspaaren der Bruderschaften aus demund Lars Reuter (5. v.r.) und die Bezirksschützenliesel Cäcilia Kusche (6.v.r.), mit neun weiteren Königspaaren der Bruderschaften aus demund Lars Reuter (5. v.r.) und die Bezirksschützenliesel Cäcilia Kusche (6.v.r.), mit neun weiteren Königspaaren der Bruderschaften aus demund Lars Reuter (5. v.r.) und die Bezirksschützenliesel Cäcilia Kusche (6.v.r.), mit neun weiteren Königspaaren der Bruderschaften aus demund Lars Reuter (5. v.r.) und die Bezirksschützenliesel Cäcilia Kusche (6.v.r.), mit neun weiteren Königspaaren der Bruderschaften aus dem
BezirksverbandBezirksverbandBezirksverbandBezirksverbandBezirksverband

Gesellschaftlicher Wandel
in Togo
VVVVVortrortrortrortrortrag bei der ag bei der ag bei der ag bei der ag bei der VHS VHS VHS VHS VHS VVVVVoreifeloreifeloreifeloreifeloreifel
RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach - Gemeinsam mit der
Rheinbacher Togo-Hilfe e.V. beschäf-
tigt sich die VHS Voreifel im Rahmen
einer über zwei Semester gehenden
Reihe mit dem westafrikanischen
Staat Togo. Vor genau zwanzig Jah-
ren gründeten Rheinbacher
Bürger*innen den Verein als Hilfe
zur Selbsthilfe. Aus Anlass des Jubi-
läums stellen Michael F. Firmenich,
Vorsitzender der Togo-Hilfe, und Ste-
fan Raetz, Mitbegründer des Ver-
eins sowie Bürgermeister a.D. der

Stadt Rheinbach, das Land in fünf,
reich bebilderten Vorträgen vor.
Am Donnerstag, 15. Dezember, 19
Uhr geht die Reihe in die dritte Run-
de in der Rheinbacher Gesamtschu-
le, Dederichsgraben 2 mit Infos über
den rasanten gesellschaftlichen
Wandel Togos. Die großen Verände-
rungen - besonders bei der jungen
Generation - werden beleuchtet und
analysiert. Der Vortrag ist kostenlos.
Weitere Infos und Anmeldung unter
www.vhs-voreifel.de oder telefonisch
unter 02226 921920.

Der Bezirksverband Bund Vorge-
birge und die St. Hubertus Schüt-
zenbruderschaft Hersel hatten
zum Abschluß des Schützenjahres
für den 19. November zum traditi-
onellen Kaiser- und Königspaare-
treffen der amtierenden Majestä-
ten ins Schützenhaus in Hersel
eingeladen. Benedikt Bastin, Bru-
dermeister der gastgebenden Bru-
derschaft, und Bezirksbundes-
meister Gottfried Schmitz konn-
ten neben dem Bezirksköngspaar
Sonja und Lars Reuter und der
Bezirksschützenliesel Cäcilia Ku-
sche, neun weitere Königspaare
der Bruderschaften und zahlrei-
che Schützen als Begleitung aus
dem Bezirksverband begrüßen.
Nach einem gemeinsamen Essen
stellte Bezirksbundesmeister
Gottfried Schmitz in humorvoller
Weise die jeweiligen Kaiser- und
Königspaare der Bruderschaften
aus Alfter (Gabi Haag mit Prinz-
gemahl Harald), Badorf (Hans-
Thomas und Andrea Schneider),
Brenig (Carsten und Janine Bal-
ve), Bornheim (Susanne Peters, der
Prinzgemahl Mike fehlte krank-
heitsbedingt), Duisdorf (Dieter
und Beate Augustintschitsch),
Kardorf (Josef und Liselotte Hanf-
land), Nettekoven (Tobias Müller-
Hipper und Yvonne Stock), Mer-
ten (Andreas und Tanja Klein) und
Roisdorf (Wolfgang und Christa

Mertgen) vor. Das Königspaar aus
Heimerzheim fehlte wegen Krank-
heit. Die entsprechenden Anga-
ben hatten ihm die Brudermeis-
ter der Bruderschaften im Vorfeld
zur Verfügung gestellt. Von der
Gastgebenden Bruderschaft aus
Hersel erhielten sie aus der Hand
des Brudermeisters Benedikt
Bastin ein Gastgeschenk. Bezirks-
bundesmeister Gottfried Schmitz
zeigte sich erfreut, daß nach zwei
Jahren der Pandemie in zehn der
der dreizehn Mitgliedsbruder-
schaften wieder neue Majestäten
ermittelt werden konnten und
damit diese Tradition weiter lebt.
Er wünschte allen Regenten ein
schönes und gutes Jahr und sprach
gleichzeitig einen Dank an die
Bruderschaft aus Hersel aus für
die Ausrichtung des Abends.
Zur Unterhaltung hatte sich Lydia
Decker von der Herseler Bruder-
schaft noch ein Ratespiel mit
jeweils fünf Fragen unterschiedli-
cher Gewichtung, aus den The-
mengebieten Heimat, Schützen,
2022, Popkultur, Geschichte und
Musik. Beim Bereich „Heimat“ z.B
die Frage: „Misst man die Luftli-
nienstrecke vom Schützenhaus in
Badorf nach Hersel und von dort
zum Schießstand in Nettekoven
und weiter zum Schützenhaus in
Roisdorf und addiert diese; wie
lang ist die Strecke die sich er-

gibt?“. Je nach Gewichtung konn-
ten 100, 150, 200, 250 oder 300
Punkte gewonnen werden.
Die Bruderschaften waren mit viel
Engagement dabei und sorgten
damit bei dem Ratespiel für sehr
Spaß und Unterhaltung. Die meis-
ten Punkte sammelte die Bruder-

schaft aus Bornheim, die noch ei-
nen kleinen Preis als Anerken-
nung erhielt.
Ein rundum schöner und gemütli-
cher Abend der die Tradition des
Königspaaretreffens fortsetzte
und Hoffnung gibt, das es noch
lange bestehen bleibt.
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Als Ersthelfer am Unfallort
Umfrage: Nur wenige Autofahrer können
umfassend Sofortmaßnahmen ergreifen

Die Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Die Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Die Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Die Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Die Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-
Maßnahmen am Unfallort aus - der durchschnitt-Maßnahmen am Unfallort aus - der durchschnitt-Maßnahmen am Unfallort aus - der durchschnitt-Maßnahmen am Unfallort aus - der durchschnitt-Maßnahmen am Unfallort aus - der durchschnitt-
liche Autofahrer dagegen kann laut einer Um-liche Autofahrer dagegen kann laut einer Um-liche Autofahrer dagegen kann laut einer Um-liche Autofahrer dagegen kann laut einer Um-liche Autofahrer dagegen kann laut einer Um-
frage nicht unbedingt fachgerecht mit demfrage nicht unbedingt fachgerecht mit demfrage nicht unbedingt fachgerecht mit demfrage nicht unbedingt fachgerecht mit demfrage nicht unbedingt fachgerecht mit dem
Unfallopfer umgehen. Foto: djd/AutoScout24/Unfallopfer umgehen. Foto: djd/AutoScout24/Unfallopfer umgehen. Foto: djd/AutoScout24/Unfallopfer umgehen. Foto: djd/AutoScout24/Unfallopfer umgehen. Foto: djd/AutoScout24/
Getty Images/HalfpointGetty Images/HalfpointGetty Images/HalfpointGetty Images/HalfpointGetty Images/Halfpoint

„Gaffen geht gar nicht“: So der
Name einer Kampagne gegen
die Sensationsgier von Autofah-
rern auf der Autobahn, wenn sie
auf der Gegenfahrbahn die Fol-
gen eines schweren Unfalls be-
obachten. Solche Situationen
haben die meisten Menschen
wohl schon einmal erlebt. Aber
was passiert, wenn man tat-
sächlich als einer der ersten
Verkehrsteilnehmer direkt mit
einem schlimmen Crash auf der
eigenen Autobahnspur oder der
Landstraße konfrontiert wird?
Die Rechtslage ist eindeutig:
Nach der Absicherung der Un-
fallstelle und dem Absetzen des
Notrufs besteht die Pflicht zur
Ersten Hilfe. Wer nicht als Erst-
helfer tätig wird, muss mit ei-
ner Geldstrafe rechnen. Aber
können Autofahrer tatsächlich
fachgerecht mit einem Unfall-
opfer umgehen, wo doch der
letzte Erste-Hilfe-Kurs bei vie-
len schon lange zurückliegt?
Nur 18 Prozent beherrschenNur 18 Prozent beherrschenNur 18 Prozent beherrschenNur 18 Prozent beherrschenNur 18 Prozent beherrschen
alle wichtigen Maßnahmenalle wichtigen Maßnahmenalle wichtigen Maßnahmenalle wichtigen Maßnahmenalle wichtigen Maßnahmen
Das Ergebnis einer Innofact-
Umfrage im Auftrag von AutoS-
cout24 ist ernüchternd: Nur 18
Prozent der Autohalter sind si-
cher, dass sie die wichtigsten
medizinischen Sofortmaßnah-
men durchführen könnten, um
einem Unfallopfer eventuell das
Leben zu retten. Während 91
Prozent zumindest eine der ab-
gefragten Maßnahmen anwen-
den können, sieht sich jeder

Zehnte außerstande, überhaupt
Erste Hilfe zu leisten.
Insgesamt sechs Verhaltens-
weisen wurden abgefragt. Die
Teilnehmer sollten einschätzen,
ob sie diese korrekt durchfüh-
ren könnten. Am besten kom-
men die Autohalter mit der sta-
bilen Seitenlage zurecht: 71
Prozent könnten diese im Fall
der Fälle anwenden. Auch die
Erstversorgung von Wunden
trauen sich viele zu: 63 Prozent
wären in der Lage, einen Druck-
verband anzulegen und jeder
Zweite könnte eine Blutung stil-
len. Zentrale lebensrettende
Maßnahmen wie eine Mund-zu-
Mund-Beatmung oder eine wie-
derbelebende Herzdruckmassa-
ge haben 58 Prozent beziehungs-
weise 54 Prozent der Autohalter
nach eigener Einschätzung im
Repertoire. Einen Rettungsgriff,
um Opfer aus einem Fahrzeug
zu bergen, könnten hingegen nur
40 Prozent am Unfallort einset-
zen. Überraschung: Obwohl der
Erste-Hilfe-Kurs bei den 18- bis
29-Jährigen noch recht frisch
sein sollte, trauen sich lediglich
14 Prozent der jungen Leute zu,
alle wichtigen Maßnahmen an-
zuwenden. Bei den Autohaltern
ab 50 sind es immerhin 21 Pro-
zent.
Männer trauen sich Rettungs-Männer trauen sich Rettungs-Männer trauen sich Rettungs-Männer trauen sich Rettungs-Männer trauen sich Rettungs-
griff eher zugriff eher zugriff eher zugriff eher zugriff eher zu
Unterschiede gibt es laut der
AutoScout24-Umfrage auch zwi-
schen den Geschlechtern: 21

Prozent der männli-
chen Befragten brin-
gen bei Bedarf das
komplette Maßnah-
menpaket zur An-
wendung, bei den
Fahrerinnen sind es
nur 15 Prozent. Vor
allem wenn es dar-
um geht, ein Opfer
per Rettungsgriff zu
bergen, sind Frauen
zögerlicher: Wäh-
rend sich 50 Prozent
der Männer diese
Maßnahme zutrau-
en, sind es bei ih-
nen nur 29 Prozent.
(djd)
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Wer bremst, gewinnt
So steigern regenerative Bremssysteme die Reichweite von Elektroautos
Elektrofahrzeuge und Plug-in-Hy-
bridmodelle können keineswegs
nur per Ladekabel frische Energie
tanken. Auch im laufenden Fahr-
betrieb ist es möglich, die Batte-
rie immer wieder nachzuladen
und somit die Reichweite des Stro-
mers signifikant zu steigern. Dank
regenerativer Bremssysteme in
elektrifizierten Fahrzeugen lässt
sich bei jedem Bremsen wertvolle
Energie zurückgewinnen - auto-
matisch und ohne dass die Person
am Steuer etwas dabei beachten
müsste.
Nachhaltig mobil dank Rekupe-Nachhaltig mobil dank Rekupe-Nachhaltig mobil dank Rekupe-Nachhaltig mobil dank Rekupe-Nachhaltig mobil dank Rekupe-
rationrationrationrationration
Der Fachmann spricht beim rege-
nerativen Bremsen von Rekupe-
ration. Dabei schaltet der Elek-
tromotor des Hybrid- oder Elek-
trofahrzeugs automatisch auf den
Generatorbetrieb um, sobald die
Bremse betätigt wird. Der Gene-
rator dreht sich ähnlich wie der
Dynamo eines Fahrrads und er-
zeugt auf diese Weise elektrische
Energie. Sie fließt in die Fahrzeug-
batterie und steht beim nächsten
Gasgeben direkt wieder zur Ver-
fügung. Regenerative Bremssys-
teme verbessern so die Effizienz
von elektrifizierten Antrieben,
insbesondere beim ständigen

Stop-and-go im Stadtverkehr mit
häufigen Bremsvorgängen. Sie
sind ein wichtiger Beitrag für eine
nachhaltige Mobilität. „Mit un-
seren regenerativen Bremssyste-
men helfen wir, die Reichweite
von Elektroautos zu steigern, den
Verbrauch von Hybridfahrzeugen
zu senken und gleichzeitig den
Kohlendioxidausstoß zu reduzie-
ren“, erläutert Dr. Steffen Berns,
Vorsitzender des Bereichsvor-
stands von Bosch Chassis Systems
Control. „Unsere leistungsfähigen
Bremssysteme regeln den Über-
gang zwischen konventioneller
und generatorischer Bremse so
feinfühlig und stufenlos, dass der
Fahrer davon nichts merkt.“
Geringerer Geringerer Geringerer Geringerer Geringerer VVVVVerschleiß und weni-erschleiß und weni-erschleiß und weni-erschleiß und weni-erschleiß und weni-
ger Bremsstaubger Bremsstaubger Bremsstaubger Bremsstaubger Bremsstaub
Die Rekuperation bietet weitere
Vorteile: Bei üblichen Bremsvor-
gängen reicht bereits der Gene-
rator aus, um das Fahrzeug zum
Stehen zu bringen. Die konventi-
onelle Bremse kommt somit sel-
tener zum Einsatz und verschleißt
weniger, sodass Autofahrer bares
Geld bei der Wartung sparen.
Gleichzeitig können nach Berech-
nungen von Bosch die Bremsstau-
bemissionen um bis zu 95 Prozent
gesenkt werden. Regenerative

Bremssysteme gibt es für Fahr-
zeuge mit unterschiedlichen elek-
trifizierten Antrieben. Dazu zählen
reine Elektrofahrzeuge, die aus-
schließlich mit einem Elektromo-
tor ausgestattet sind, sowie Hyb-
ridautos. Neben dem Verbren-
nungsmotor haben diese zusätz-
lich einen Elektromotor an Bord.
Plug-in-Hybride lassen sich

ebenfalls per Ladekabel über das
Stromnetz aufladen. Ihre Fahrzeug-
batterie ist entsprechend größer
dimensioniert als bei konventio-
nellen Hybridfahrzeugen. Sie kön-
nen in der Regel mindestens 50
Kilometer rein elektrisch fahren.
Auch sie profitieren im Fahrbetrieb
von der Energierückgewinnung
über die Batterie. (djd)

Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-
trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-
gen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit diegen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit diegen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit diegen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit diegen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit die
Kohlendioxidemissionen. Foto: djd/BoschKohlendioxidemissionen. Foto: djd/BoschKohlendioxidemissionen. Foto: djd/BoschKohlendioxidemissionen. Foto: djd/BoschKohlendioxidemissionen. Foto: djd/Bosch
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.12.2022 um 10 Uhr19.12.2022 um 10 Uhr19.12.2022 um 10 Uhr19.12.2022 um 10 Uhr19.12.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

KatzenKatzenKatzenKatzenKatzen
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Die Die Die Die Die TTTTTrödler suchenrödler suchenrödler suchenrödler suchenrödler suchen
D.- und H.-Bekleidung sowie Handta-
schen, Porzellan uvw. Frau Wesel Tel.:
0163/3967068

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas Zeiten

Näh-/ Schreibmaschinen, Grammo-
phone, Röhrenradios, Plattenspieler,
Pelze, Ledermäntel/Jacken, 1./2. Welt-
krieg Schmuck, Zinn, Silber/Besteck,
Telefone, Taschen, Porzellan, Bücher,
Uhrenmöbel, Bekleidung, Puppen,
Bilder, Teppiche, Figuren, Münzen. Tel.
erreichbar von 08.00-20.00 Uhr
01784242197.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

17. Herseler
Karnevalsbörse
Nach zwei Jahren Pause geht es
endlich wieder los. Die erste Ver-
anstaltung im Jahr 2023 in der
Rheinhalle Hersel hat schon Tra-
dition. Am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 8. 8. 8. 8. 8. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar
2023,2023,2023,2023,2023, findet in der RheinhalleRheinhalleRheinhalleRheinhalleRheinhalle
Hersel von 10 bis 15.30 UhrHersel von 10 bis 15.30 UhrHersel von 10 bis 15.30 UhrHersel von 10 bis 15.30 UhrHersel von 10 bis 15.30 Uhr die
17. Herseler Karnevalsbörse17. Herseler Karnevalsbörse17. Herseler Karnevalsbörse17. Herseler Karnevalsbörse17. Herseler Karnevalsbörse des
Tambour-Corps Germania Hersel
statt. Innerhalb kürzester Zeit
waren alle Stände vergeben, so
dass die interessierten Käufer
wieder eine voll besetzte Rhein-

halle erwartet. Dadurch ist für
ein großes abwechslungsreiches
Sortiment an Gruppen- und Ein-
zelkostümen gesorgt. Der Ein-Der Ein-Der Ein-Der Ein-Der Ein-
tritt ist frei!tritt ist frei!tritt ist frei!tritt ist frei!tritt ist frei! Für das leibliche
Wohl ist in Form der alt bewähr-
ten Cafeteria und einem kleinen
Mittagssnack gesorgt. An diesem
Tag können auch Karten für die
Veranstaltungen in der Rheinhal-
le 2023 erworben werden (z.B.
Konfettisitzung, Köbes Under-
ground usw.).
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Jetzt bei Thomas Kleinteich melden 02641/97830  
oder thomas.kleinteich@steuerberater-kleinteich.de

Wilhelmstraße 14 53474 in Bad Neuenahr-Ahrweiler 
www.steuerberater-kleinteich.de/karriere

Mit Kleinteich durch den Ozean  
der Steuergesetze als 

STEUERBERATER/IN 
STEUERFACHANGESTELLTE/R 
BILANZBUCHHALTER/IN
(m/w/d) 

4-Tage Woche, Home-Office, flexible Arbeitszeiten,  
30 Tage Urlaub und Inflationsausgleich/Tankgutschein

J
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„Wie drücken Sie Ihre Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten Erfahrungen in Bewerbungsgesprächen
In Bewerbungsgesprächen müs-
sen Personalberater oder Ge-
schäftsführer mit gezielten Fra-
gen die Eignung der Bewerber für
eine offene Stelle prüfen. Dabei
bedienen sie sich oft an unge-
wöhnlichen Fragen, um die Kan-
didaten aus der Reserve zu lo-
cken. Das Vergleichsportal
Gehalt.de hat 509 Personen zu
ihren skurrilsten Erfahrungen in
Bewerbungsgesprächen befragt.
Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-
zungzungzungzungzung
„Durch ausgefallene Fragen tes-
ten Personalberater die analyti-
schen Fähigkeiten, die Kreativi-
tät oder die Schlagfertigkeit des
Bewerbers“, sagt Philip Bierbach,
Geschäftsführer von Gehalt.de. So
dienen Fragen wie „Mit welcher
Rolle im Sportverein assoziieren
Sie Ihre Führungsposition?“ als
reine Einschätzung der persönli-
chen Stärken und Schwächen. An-
dere Beispiele sind: „Welchen
Belag hätten Sie, wenn Sie eine
Pizza wären?“ oder „Wenn Sie
eine Frucht wären, welche wären
Sie?“
„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell
rot?“rot?“rot?“rot?“rot?“
Mit bestimmten Fragen wollen
Personaler Bewerber verunsi-

chern, um ihre Reaktion zu prü-
fen. Drei Beispiele: „Warum be-
werben Sie sich nicht bei unseren
Wettbewerbern?“, „Wie viele
Rechtschreibfehler, denken Sie,
sind in Ihrer Bewerbung?“ oder
„Werden Sie eigentlich schnell
rot?“
Auf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nicht
eingeheneingeheneingeheneingeheneingehen
Manche Fragen dürfen Persona-
ler nicht stellen. Dazu gehört seit
dem Allgemeinen Gleichbehand-
lungsgesetz die Frage nach einer
möglichen Schwangerschaft.
Zudem können persönliche Fra-
gen schnell in Diskriminierung
abrutschen. So sollten Bewerber
auf Fragen wie „Seit wann sind
Sie Deutsche?“ oder „Sie sehen
ja gar nicht so ausländisch aus,
wie Ihr Name klingt?“ nicht ein-
gehen. „Bei einer unangebrach-
ten oder diskriminierenden Frage
sollten Bewerber einen kühlen
Kopf bewahren und das Bewer-
bungsgespräch im Notfall profes-
sionell abbrechen“, so Bierbach
weiter.
Fauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der Bewerberseite
Rund 25 Prozent der Befragten
geben an, sich bei einem Bewer-
bungsgespräch schon einen Faux-
pas geleistet zu haben. Die am

häufigsten genannten Gründe (32
Prozent) sind unzureichende Vor-
bereitung auf das Gespräch und
fehlende Fachkenntnisse. Andere
Ursachen sind ein unprofessionel-
ler Umgangston mit den Perso-

nalern (27 Prozent), mangelnde
Konzentration (18 Prozent) und
unaufgeforderte Kritik am Unter-
nehmen (11 Prozent).

(Gehalt.de.)
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